
Besprechungen

für „Zzwangsneurotisch“ 1St ıcht yebräuchlich ZUuNg YS  1enen sind! Wollte der Herausgeber
durch die ahl des Buchtitels un durch dıeun 1n einem Buch ftür Nichtpsychologen och

Au iırreführend.) Mulde 5J Reprints eın verbreitetes un 1n mancher Hın-
siıcht durchaus ıcht unverständliches Ressen-
timent gegenüber der Psychologie UDE Absatz-

KOESTLER, Arthur Dıie Armut der Psycho- steigerung benützen? Damıt ware ber dem
logıe. Der Mensch als Opfter des Versuchs, verdienstvollen Autor eın schlechter
irratiıonalem Verhalten mMI1t rationalen Metho- Dienst erwlıesen.
den beizukommen. München: Scherz 1980 Freilich sel nıcht verschwiegen, da das
344 Lw 32,-. gyesprochene Aktualitätsproblem bereıits im 5

Stellt der Autor der zeitgenössıschen Psy- wählten literarıschen Genus seline Wurzel hat
chologie eın Armutszeugn1s Aaus, Ww1e€e 65 der Kann dıe Sammlung un Neuauflage VO Ar-
Buchtitel nahelegt? Rıchtig 1St, da den beiten des wissenschaftlichen Journalismus
Reduktionismus der Neobehavıoristen auf das un darum handelt sıch 1er mehr seın
Rattenexperiment ebenso geißelt W1e das Aus- als historische Dokumentation? Dokumenta-
klammern des elistes 1n der Psychiatrie. Eben- t10N ber die Themen, dıe sıch der Autor 1m

macht AUS seiner Sympathie für die Para- Lauf se1ines Lebens der eines Lebensabschnitts
psychologie eın Hehl Au das 1St Kriıtıik Aall gestellt und behandelt hat; Dokumentation
wıissenschaftlicher Scheuklappenmentalıität, die ber Ere1ignisse, durch dıe sıch der Autor be-
1U die Phänomene akzeptiert, für dıie S1e auch troften tühlte. Dıies wırd OFT besonders eut-
eine Forschungsmethode besitzt. Und WEeN lich, Koestler auf polıtische Ereignisse, aut
für dıe Eıinseitigkeiten VO Neobehavıorismus Kongresse wissenschaftlicher Vereinigungen
un Gestalttheorie eine Art Holismus als Aus- reaglert. Dabei gelingen iıhm immer wıeder
WB empfiehlt, hat damıt LUr einem S interessante Beobachtungen un treftende Be-
stemtheoretischen Forschungsansatz das Wort merkungen, die aut blinde Flecke hinweisen
veredet, ehe dieser sıch auch 1ın der Psycho- un CcCUu«cC Wege insınuleren.
logıe verbreiten beginnt.. Wer die Kapıtel dieses Buchs ıcht als W1S-

Ärgerlich 1St dabei NUrI, da{ß der unbetan- senschaftliche Abhandlungen, sondern als krı-
SCIHC Leser, der den psychologischen Wıssen- tische Anmerkungen un Anregungen eines 1N-
schaftsbetrieb 1LLUT VO  e} ferne beobachtet, erst telligenten und scharfsıchtigen Beobachters
durch dıe Konsultation des Quellennachweises lıest, ann manche D Perspektive ber den
ertährt, da{ß ıhm Aktualıiıtät des Standes der Menschen, ber dıe Problematik seıner psychi-
Psychologie als Wissenschaft vorgegaukelt schen Adaptıon die Ertordernisse humaner
wurde, da einzelne Beıiträge des Buchs bereits Existenz un ahnliches daraus gewınnen
tast ZWaNnZzıg Jahre alt sınd und zudem schon und seınen Ärger ber den Herausgeber eich-

Ler unterdrücken.VOT tüntfzehn Jahren 1n deutscher Überset- Mulde S}

Theologie
lungnahme ZU Augsburgischen Bekenntnis;

Gemeimnsame Römisch-katholische/Evangelisch- daraut wurde 1n anderem Zusammenhang schon
Iutherische Kommissıon. Paderborn, Frank- hingewı1esen vgl diese schr. 198, 1980, 7872
furt Bonifacius, Lembeck 1980 63 Kart. ıs 7/85) Es 1st ber ZuLt, den Text jetzt 1n ot-
5,40 fizieller Ausgabe haben (53—63) Eıgent-

Zwei Erklärungen der otfiziellen Römisch- licher Anlaf der Veröffentlichung 1STt jedoch
Kom- das Dokument „Wege ZUur Gemeinschaft“ 69katholischen/Evangelisch-lutherischen

m1issıon vereıint dieses Bändchen. In seinem bıs 515 Ergebnis gemeınsamer Überlegungen
zweıten e11 bietet CS den Wortlaut der Stel- ZuU Ziel ökumenischen Mühens SOWI1e den
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konkreten Schritten, die sıch seiner Ver- nach der Vollendung 1in den etzten Jahrzehn-
wirklichung Lun lassen. Wıe könnte dıe AaNSC- ten viel Aspekten und Vorschlä-
strebte Eıinheıt aussehen, bzw welche Aspekte SCn ergeben, da{ß sıch aum mehr ein begrün-
mussen ıhr eıgen se1N, soll Ss1e dem Evangelium deter Überblick gewınnen äßt Der Versuch
un dem christlichen Glauben entsprechen? Vorgrimlers 1St deshalb eıne verdienstvolle
Welche Schritte versprechen dann, dieser Eın- Orıjentierungshilte. Na Einleitung und Vor-
elt näher kommen? Schaut INa sıch dıe klärung A Begriff *1 entfaltet se1ne
Ausführungen der Erklärung des näheren A Darstellung 1n rel orofßen Teilen, auf dıe sıch

1sSt aum Neues entdecken; aufßerdem die acht Kapıtel der Arbeit verteilen. Zunächst
wıederholen sıch die Untertitel 1n iıhren beiden wırd eine „Rückfrage nach der biblischen
Teıilen ber oftensichtlich liegt der 1Nnn des Eschatologie“ 7—82) 1n den Trel Schritten
Dokuments auch woanders. In seiner Zusam- vorgelegt: Zur Eschatologie 1m Alten Testa-
menfassung z1ibt CS verstehen, da{ß hinter mMent un Frühjudentum; Zur Eschatologie 1mM
jeder Bemühung christliche Einheit NOL- Neuen Testament; Deutungen der Naherwar-
wendıg elıne Vorstellung, eın Modell VO  e} dem C(ung und des Reıiches Gottes. Darauf tolgt der
steht, W as 189908  - erreichen will; un da{ß NO- UÜberblick „Systematische Grundpositionen Zur

t1g 1St, darüber sprechen, wiıll] INa  ; ıcht Eschatologie“ 83—130) mi1t den Schritten ZUT:

bedachten Bildern folgen, die sıch W 1- Hermeneutık eschatologischer Aussagen un
dersprüchlıch zueinander verhalten können eschatologische Entwürte. Schlie{fßlich findet
und Willens autf allen Seiten sıch „ÄDie eschatologische Einzelthematik“ (131
die Anstrengungen VO  ] vornherein FA Er- bıs 1749 MmMI1t den Schritten Zur Theologie des
folglosigkeit verurteilen. Todes: Rechenschaft; Vollendung. Eın Perso-

Dıie 1n der gemeınsamen Erklärung als 1e]1 NEeN- un Sachregister SE steht
anvıslerte Eıinheit präsentiert siıch 1n einer Ende
Reıihe VO  e Einzelzügen und Bedingungen, dıe Eın e1] der angeführten Überschriften deu-
dem ökumenisch Interessierten allesamt VL - LEeTt schon a welchen Auffassungen sıch dieser

sınd; mu{fß S1e tür selbstverständlich Aufrifß VO allem anschliefßt. Das bedeutet
türlıch Kritik anderer Sıchtweisen, Aaus derhalten Dennoch hat ihre Zusammenstellung

auch für ih: Wert. Denn die Sammlung ßr sich auch Hınweise aut HEUE Möglichkeiten
deutlich werden, WI1e WwEeIlt die GemeLinsamkeı- ergeben. Gleichwohl dürfte der eigentliıche
ten reichen und siıch noch renzen un Wert des Bandes ın seiner ıcht ungeschickten
Hindernisse erheben. Aufßerdem annn die Br Zusammenftfassung des vieltach gegensätzlichen
klärung gerade als gzute Eıntführung 1n die Einzelmaterials liegen, dıe jedem Interessier-
bewulßte Okumene für jene dıenen, die sıch ten die Möglichkeit einem einsichtigen
M1t dieser Aufgabe noch ıcht intens1v betafßs- Überblick erlaubt. Zugleıich OT S1€e ZU We1i-
teN; WE INa  ; will als eine Art ökumenischer terdenken A, W as ıcht unbedingt ımmer autft
Katechismus, als Instrument ZET: Weckung den vorgeschlagenen Linıen geschehen mu{ Zu
und JAURT- Vertiefung einer lebendigen Sorge fragen bleibt allerdings, ob alle angeführten
christliche Einheit 1n breiten reısen. exegetisch-historischen Einzelinformationen

Neufeld S wirklich der Erhellung und Lösung des heute
aufgegebenen Problems der Eschatologie die-
8R un ob die kritische Betrachtung der VO  -

V ORGRIMLER, Herbert: Hoffnung auf Voll- eıner politischen Theologie un VO der Be-
endung. Aufriß der Eschatologie. Freiburg: treiungstheologie vorgeschlagenen eschatologi-
Herder 1980 1/6 (Quaestiones Dısputatae. schen Perspektiven ıcht arg ITr
90.) Kart. 25,80 gekommen 1St, da dem Leser gerade 1n die-

N6 Hınsıcht Bedenken leiben. Gerade W CIFın Bericht ber die Lage 1n der Eschato-
logie stellt eın Desiderat dar, hat sıch do! INa  - den Anlıegen zustimmt, 1St INa  } ber-
gerade 1n der Frage nach dem „Ende“ und zeugender Begründung interesslert. Doch viel-
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